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SCHLÜCHTERN – Was für ein 
grandioser Auftakt des Hel-
len Marktes in Schlüchtern: 
Eröffnung des neu gestalte-
ten Schlösschengartens, Hut-
ten-Ausstellung im Museum 
zum 500. Todestag des be-
rühmtesten Sohnes der Stadt, 
Podiumsdiskussion zum The-
ma „Der Bergwinkel – unsere 

Heimat“, die etwas andere 
Bürgerversammlung „Frag’ 
doch mal Stadt“ und ein Kon-
zert der Schlüchtern Kult-
band „Moondogs“. 

Doch der Reihe nach. Am 
Freitag letzter Woche um 16 
Uhr eröffneten Bürgermeis-
ter Matthias Möller und die 
legendären „Dixie Oldies“ der 
Stadtkapelle das Heimatfest 
bei sonnigem Frühlingswet-
ter und angenehmen 20 Grad 
Celsius. Beim Bieranstich be-
nötigte der Rathauschef nur 
einen einzigen Schlag, um 
sichtlich zufrieden und er-
leichtert „O’zapft is!“ in die 
Runde zu rufen. „Das war 
nicht immer so“, gab er offen 
zu. 

Stadtverordnetenvorsteher 
Joachim Truss glänzte mit ei-
ner bemerkenswerten An-
sprache. Er lud die Bevölke-
rung ein, sich aktiv in die 
Stadtentwicklung einzubrin-
gen. Truss hatte großes Ver-
ständnis dafür, dass die Be-
wohner der Innenstadt unter 
den vielen Baustellen litten. 
„Wollen wir eine lebendige 
oder tote Stadt?“, fragte der 
Stadtverordnetenvorsteher. 
Viele Innenstädte seien im In-
neren schon tot. „Doch dies 
wollen wir nicht. Dafür müs-
sen wir aber die eine oder an-

dere Kröte schlucken“, sagte 
er in Hinblick auf Belastun-
gen durch die vielen Projekt 
wie beispielsweise der Um-
bau des Stadtplatzes und zi-
tierte Stephen Hawking: „Ei-
ne der Grundregeln des Uni-
versums ist, dass nichts per-
fekt ist. Perfektion existiert 
einfach nicht... Ohne Fehler 
würden weder du noch ich 
existieren.“ 

Gut besucht war im Hei-
matmuseum die Hutten-Aus-
stellung. Doch Stadtarchivar 
Bernd Ullrich und Jörn Hage-
mann, der die Gäste aus nah 
und fern durch das modern 
gestaltete Museum führte, 
standen die Sorgenfalten im 
Gesicht. „Das Museum kann 
in den kommenden Monaten 
nur geöffnet werden, wenn 
eine Brandwache der Feuer-
wehr bereit steht. Wie oft das 
im Hutten-Jahr möglich sein 
wird, ist ungewiss.“ Und Mat-
thias Möller bedauerte, dass 
in der Vergangenheit bei der 
Neugestaltung des Bergwin-
kelmuseums im Jahre 2007 
zu wenig an den Brandschutz 

gedacht wurde. „Rund eine 
Viertelmillion Euro müssen 
wir für Brandschutztüren in-
vestieren, um das Museum 
wieder regelmäßig zu öff-
nen.“  

Ein richtiger Knaller war 
die gut besuchte Podiumsdis-
kussion zum Thema „Der 
Bergwinkel – Unsere Heimat“ 
(Bericht auf Seite 2).  

Das Marktgeschehen war 
schon am Eröffnungstag re-
ge. Der Helle Markt hat sich 
nicht nur als Wirtschaftsmes-
se etabliert, sondern kann 
sich auch auf seine Marktbe-
schicker verlassen wie auf 
„Dudel Gewürze“ aus Gif-
horn in der Lündeburger Hei-
de. „Wir kommen seit zwei 
Jahrzehnten regelmäßig zum 
Helle und zum  Kalten Markt 
in den Bergwinkel“, berichte-
te Peer Drexler. Keine lange 
Anreise hatte dagegen Jürgen 
Leskopf aus Schlüchtern mit 
seinen Korbwaren aus eige-
ner Herstellung.  

Nightshopping, verkaufsof-
fener Sonntag und Livemu-
sik, Ballett, Musikschule To-
nika und Tanzeinlagen der 
Dance Company und der SCC-
Garden sorgten an den drei 
Tagen dafür, dass der Berg-
winkel mal wieder ordentlich 
feiern konnte. CS

Beim Bieranstich braucht Bürgermeister Matthias Möller nur einen Schlag
Der Helle Markt war ein Knaller

Ein Schlag: O’zapft ist! Bürgermeister Matthias Möller präsentiert sich beim Bieranstich in Top-
form.  Fotos (4): Dietmar Kelkel 

Beschicker Dudel Gewürze aus der Lüneburger Heide hält seit über 20 Jahren dem Hellen und 
dem Kalten Markt die Treue. 

Großes Interesse an „Frag doch mal die Stadt“.  

Mit einer Ausstellung zum 
500. Todestag ehrt das Hei-
matmuseum Ulrich von Hut-
ten.

Dichtes Gedränge – große und kleine Besucher zog es zum Hel-
le Markt in die Bergwinkelstadt.   Foto: Stadtverwaltung Schlüchtern

SCHLÜCTERN – Der Helle 
Markt 2023 war ein großer 
Erfolg: Mehr als 30.000 Besu-
cher kamen zum Heimatfest 
nach Schlüchtern an die 
mehr als 100 Stände. Das 
Wetter war klasse, Polizei 
und Deutsches Rotes Kreuz 
mussten nicht über außerge-
wöhnliche Vorfälle berich-
ten.  

Kein Wunder, dass Schlüch-
terns Bürgermeister Matthias 
Möller am Tag nach Ende des 
Marktes sehr zufrieden war: 
„Der Mix aus Kunst, Kultur, 
Musik und Informationen 

wurde vom Publikum sehr 
gut angenommen. Der Helle 
Markt soll Schaufenster für 
unsere Heimat, den gesamten 
Bergwinkel sein. Dieses Ziel 
haben wir erreicht.“ 

Bereits am Freitagmittag 
waren viele interessierte Bür-
gerinnen und Bürger in die 
Stadthalle gekommen, um 
sich beim mittlerweile schon 
traditionellen Format „Frag 
doch mal die Stadt“ über den 
aktuellen Stand der Baupro-
jekte Schlüchterns zu infor-
mieren. Abends schloss sich 
das Symposium mit dem Titel 

„Der Bergwinkel: Unsere Hei-
mat“ an, bei dem Vertreter 
aus Politik, Schule und Ge-
sellschaft die Begriffe „Hei-
mat“ und Bergwinkel defi-
nierten. 

An allen Tagen war der Hel-
le Markt so gut besucht, dass 
es nur mit langsamem Tempo 
durch die Markstraßen ging. 
Bei traumhaftem Wetter war 
das aber kein Problem. Viele 
Besucherinnen und Besucher 
kamen auch von außerhalb 
des Bergwinkels, darunter 
aus dem Vogelsberg, dem 
Spessart, dem Kreis Fulda 

und aus dem fränkischen 
Raum. Sie wissen, dass der 
Helle Markt einen bunten An-
gebotsmix für alle Generatio-
nen bietet. 

Das Stadtoberhaupt selbst 
war fast rund um die Uhr prä-
sent und führte eine Menge 
Gespräche mit den Men-
schen. Mit heiserer Stimme 
sagte Matthias Möller: „Hin-
ter der Organisation einer sol-
chen Veranstaltung steckt ei-
ne ganze Menge Arbeitskraft. 
Ich danke herzlich allen Mit-
arbeitenden aus Verwaltung 
und Bauhof. Ohne dieses 

Team wäre die Durchführung 
eines Marktes in dieser Größe 
und dieser Attraktivität nicht 
möglich.“ 

Und diese bewährte Mann-
schaft blickt natürlich schon 
auf die nächste Veranstal-
tung, die noch eine Nummer 
größer als der Helle Markt ist: 
Vom 3. bis 7. November fin-
det schließlich der Kalte 
Markt statt. Das Heimatfest 
Nummer eins im Bergwinkel 
lockt jährlich eine sechsstelli-
ge Besucherzahl nach 
Schlüchtern. Die Vorfreude 
ist schon da!  BWB

Helle Markt beeindruckt mit Mix aus Kunst, Kultur, Musik und Information

Möller: Schaufenster für unsere Heimat

Bergwinkel konnte 
ordentlich feiern
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SCHLÜCHTERN – Mit einem 
rauschenden Konzert haben 
die Moondoogs am Helle 
Markt ein grandioses Come-
back gefeiert. Nun mehr als 
55 Jahre stehen die Brüder 
Michael und Thomas Cavazzi-
ni auf den heimischen Büh-
nen und werden von exzel-
lenten Musikern wie Sologi-
tarrist Matthias Strobel, Key-
boarder Manny Schneider, 
Bassist Reiner Gold, Schlag-
zeuger Matthias Müller und 
zum ersten Mal von Sängerin 
Susanne Weyel unterstützt.  

„Dass gut 800 Leute auf den 
Platz am Untertor gekommen 
waren, war einfach gigan-
tisch“, freute sich der 77-jäh-
rige Frontman Mike. Los ging 
es wie bei jedem Konzert seit 
50 Jahren mit „Barbara Ann“. 
„Den Zeitgeist von damals 
halten wir immer noch 
hoch“, meinte Mike. In dem 

knapp fünfstündigen Konzert 
kamen natürlich alle Glanz-
lichter der Band zu Gehör. 
Thomas Cavazzini zelebrierte 
noch einmal die unvergesse-
ne „Unchained Melody“ mit 
besonderem Gänsehautfee-
ling. Fehlen durfte auch das 
Rock’n’Roll-Medley nicht:  
,Johnny be good’, ,Roll over 
Beethoven’ und ,Long Tall 
Sally’, immer ein Part für 
Sänger Mike. Sängerin Susan-
ne Weyel überzeugte bei ih-
rer Premiere mit „Son of a 
Preacher man“, „Listen to the 
Music“, „Killing me softly“ 
oder „You’re so vain“ und ge-
stand, dass sie sich schon als 
Heranwachsende immer ge-
wünscht habe, einmal mit 
den Moondogs aufzutreten. 

Beatles oder Rolling Sto-
nes? „Natürlich die Stones. 
Auf jeden Fall ,Honky Tonk 
Women’“, so Mike Cavazzi. 

Dabei war der Namen Moon-
dogs doch damals eine Hom-
mage an die Beatles, die an-
fänglich mal „Johnny and the 
Moondogs“ hießen. Als Mat-
thias Strobels Gitarre auf-
heulte, f lippten die einge-
f leischte Fangemeinde aus. 
„Samba Pa Te“ und „Oye co-
mo va“ von Santana durften 
nicht fehlen.  

Helle Markt bedeutet auch 
alte Freunde treffen und 
reichlich Musik hören. Am 
Samstagabend rockte die Ful-
daer Kultband „BBC Rock“ die 
Bühne am Untertor. Im Haus-
mann traten gleich drei For-
mationen auf und im Löwen-
keller gaben Pap’s Blue Rib-
bon und „Black Owl“ alles. 
Nicht zu vergessen die Big 
Band Route 66, die Jugendka-
pelle der Stadtkapelle, das 
Duo Flagranti und die Tonika 
Musikschule. CS

Moondogs feiern 
grandioses Comeback

Die Moondogs feierten ein grandioses Comeback.    Foto: Dietmar Kelkel 

Die Teilnehmer der Podiumsdiskussion, darunter Landrat Thorsten Stolz (von links), die Bürger-
meister Christian Zimmermann (Steinau) und Thomas Henfling (Sinntal) sowie Schlüchterns 
Rathauschef Matthias Möller (Vierter von rechts).    Fotos: Dietmar Kelkel 

SCHLÜCHTERN – Der Bergwin-
kel ist einzigartig, weil „er ei-
ne liebenswerte Region mit 
einer intakten Vereinswelt 
ist“ (Jörn Hagemann), „wegen 
der Menschen, der Kultur, der 
Natur und Geschichte“ (Kers-
tin Baier-Hildebrand), „weil 
hier Kultur auf Leben und Ar-
beit trifft“ (Christian Zim-
mermann). Das Symposium 
zum Hellen Markt stand in 
diesem Jahr unter dem Motto 
„Der Bergwinkel – Unsere 
Heimat“.  

Rund 100 Bürger erlebten  
eine kurzweilige Podiumsdis-
kussion – dank eines brillan-
ten Moderators Lukas Bach-
mann. Ob „SLÜ“ oder „MKK“, 
was auf den Autokennzei-
chen steht, war für den Stein-
auer Bürgermeister Christian 
Zimmermann und seinen 
Sinntaler Amtskollegen Tho-
mas Henfling nicht von Be-
deutung. Neidisch auf die 
„Neue Mitte Schlüchterns“ 
waren die beiden nicht. „Vom 
Kultur- und Begegnungszen-
trum profitiert der ganze 
Bergwinkel“, sagte Henfling. 
Landrat Torsten Stolz beton-
te, der Kreis unterstütze die 
interkommunale Zusammen-
arbeit der „S“-Kommunen. 

In Zeiten von Fachkräfte-
mangel sei es dringend not-
wendig, dass sich benachbar-
te Gemeinden gegenseitig 
helfen. 

Neben den drei Bürger-

meistern diskutierten Jörn 
Hagemann (Präsidentenclub), 
Kerstin Baier-Hildebrand (Ge-
schichtsverein), Thomas Rau 
(Stadtverwaltung) und je zwei 
Schulsprecher des Gymnasi-
ums (Christina Zimmer-
mann, Luis Hofacker) und der 
Stadtschule (Juan Jahn, Sila 
Cakal) mit.  

Die Jugendlichen forderten 
generationsübergreifende 
Kommunikation ein. Der 
Bergwinkel sei Heimat und 
Rückzugsort für alle Genera-
tionen. Hier könne man sich 
ausleben, meinte Hofacker. 
Und der Schlüchterner Bür-

germeister Matthias Möller 
fand: „Wir müssen mehr auf 
Kinder und Jugendliche ein-
gehen. Vielleicht sollten wir 
bald aus dem Stadtgespräch 
ein Schulgespräch machen.“ 

Fazit: Die gegenseitige Un-
terstützung, ein intaktes Ver-
einsleben, hervorragende Bil-
dungsmöglichkeiten, eine 
einzigartige Kulturlandschaft 
und natürlich die Heimatfes-
te – alles verbindet die Men-
schen im Land der armen 
Hansen, wie sich der Heimat-
forscher Alfred Kühnert ein-
mal ausgedrückt hat. 

Von den armen Hansen ist 
keiner mehr da. Der Bergwin-
kel ist eine starke Gemein-
schaft, steht für zielstrebiges 
und tatkräftiges Handeln und 
hat in der Mitte Deutschlands 
eine große Perspektive. CS

Kurzweilige Diskussion beim Symposium 

Der gesamte 
Bergwinkel profitiert

100 Zuhörer erlebten eine kurzweilige Gesprächsrunde.  

SCHLÜCHTERN – Zum nun-
mehr 23. Mal laden die Orga-
nisatoren für das Muttertags-
Wochenende, Samstag, 13. 
Mai, von 14 bis 18 Uhr und 
Sonntag, 14. Mai, von 11 bis 
18 Uhr zum Apfelblütenfest 
auf Burg Brandenstein ein.     

Im Hof geben sich die Ritter 
der „Schwertkampfschule 
Gelnhausen“ ihr Stelldichein 
und zeigen ihr Können.  

Zum Plätschern der Quelle  
erfüllen die Mittelaltermusi-
ker „Trio cum Laute” den Hof 
mit altertümlichen Klängen. 
Ihr Repertoire umfasst eine 
Vielzahl von Liedern, die sie 
frei an verschiedenen Stellen 
vortragen, begleitet von alter-
tümlichen Instrumenten. 

Im Burghof sind einige 
Künstler und Handwerker bei 
der Arbeit zu sehen. So wird 
unter anderem Bernstein ge-
schliffen und poliert, getöp-
fert und Filz gewalkt. Eine 
Seifensiederin wird ihr Kön-
nen zeigen. An manchen 
Ständen kann selbst Hand an-

gelegt werden. Auch im Bo-
gen- oder Armbrustschießen 
können sich die Besucher 
üben. 

Zur Verköstigung gibt es 
die Brandensteiner Apfelbrat-
wurst vom Grill, Bauernbrot 
mit frischer Bärlauchbutter 
sowie Blechkuchen und Kaf-
fee.   

Der Eintritt beträgt für Er-
wachsene 3 Euro, ermäßigt 2 
Euro. Kinder von 3 bis 6 Jah-
ren zahlen 1,50 Euro. Eine Fa-
milienkarte kostet 7,50 Euro, 
in einer Gruppe ab 10 Er-
wachsenen kostet eine Karte 
2 Euro.  

Da die Auffahrt zur Burg 
nur begrenzte Parkmöglich-
keiten bietet, werden orts-
kundige Besucher gebeten et-
was außerhalb – etwa an der 
sogenannten „Obsthalle” – zu 
parken und den Aufstieg zur 
Burg zu Fuß zu unterneh-
men. Durch Bauarbeiten  
steht am Fuße des Berges eine 
temporäre Schotterfläche  als 
Parkplatz zur Verfügung. BWB

Am Muttertagswochenende

Apfelblütenfest auf 
Burg Brandenstein

Einzigartige 
Kulturlandschaft
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Stolz nahmen die zehn Schülerinnen und 
Schüler der Stadtschule Schlüchtern ihre Zer-
tifikate entgegen. Ein halbes Jahr zuvor hat-
ten die damals Neuntklässler eine schriftliche 
und eine mündliche Französischprüfung ab-
gelegt, die vom Institut Français in Mainz ab-
genommen und organisiert wurde. Jetzt 
konnte Schulleiter Andreas Leibold allen 
zehn Stadtschülern zu ihrer bestanden Prü-
fung gratulieren und ihnen die Zertifikate 
überreichen. Die Abkürzung DELF steht für 

Diplôme d’Etudes en Langue Française und 
bescheinigt den Prüflingen ein bestimmtes 
Niveau innerhalb der vier Sprachkompeten-
zen Hörverstehen, Leseverstehen, schriftlicher 
und mündlicher Ausdruck. Das weltweit aner-
kannte Zertifikat ist besonders interessant für 
Bewerbungen in verschiedenen Branchen, die 
sich auch in den französischen Arbeitsmarkt 
erstrecken. Die Vorbereitung auf die Prüfung 
absolvierten die Schüler im Rahmen einer 
freiwilligen Nachmittags-AG.  Foto: Schule

Schulleiter gratuliert zur bestandenen DELF-Prüfung

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern (VSG) lädt für 
Samstag, 13. Mai, zur Rad-
tour durch das östliche Sinn-
tal ein. 

Treffpunkt ist um 10 Uhr 
am Untertor in Schlüchtern. 
Von dort fahren Pkws mit 
Radtransportmöglichkeit 
nach Roßbach oder Altengro-
nau (wird vor Ort entschie-
den), wo die circa 60 Kilome-
ter lange Strecke beginnt. 

Die Tour führt über Detter,  
Obergeiersnest, Singrain, Ein-
radshof, Breitenbach, Mod-
los, Weißenbach und nach 

Roßbach oder Altengronau. 
Es ist Rucksackverpflegung 

vorgesehen, am Ende der 
Tour ist eine Einkehr zu Kaf-
fee und Kuchen/Eis vorgese-
hen. 

Anmeldung unter Telefon 
(06661) 9192930 ist für dieje-
nigen erforderlich, die eine 
Radtransportmöglichkeit an-
bieten oder suchen. 

Informationen gibt es un-
ter der obigen Nummer oder  
unter www.verein-sport- 
gesundheit.de. 

Die Tourenführung über-
nehmen Gerhard und Helga 
Rasch. BWB

Durch das östliche Sinntal

60 Kilometer lange 
Radtour

SCHLÜCHTERN – Die Evangeli-
sche Öffentliche Bücherei 
Schlüchtern bleibt am Frei-
tag, 19. Mai, und am Freitag, 
9. Juni, geschlossen.  BWB

Bücherei bleibt 
geschlossen

STEINAU – Kinder, Eltern, Fa-
milien und alle an der Kinder-
tagespflege Interessierten 
sind eingeladen zu einem In-
fotag am Samstag, 13. Mai, 
von 14 bis 17 Uhr in der Kin-
dertagespflegestelle, Bären-
weg 2, in Steinau. Für Erfri-
schungen ist an diesem Nach-
mittag gesorgt.  BWB

Infotag zur 
Kindertagespflege

ÄRZTE

BEKANNTMACHUNGEN
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SCHLÜCHTERN – Die Pläne für 
Sanierung und Modernisie-
rung des Freibades in der 
Schlüchterner Innenstadt 
werden konkreter. Jetzt tra-
fen sich Vertreter der Stadt 
und des Stuttgarter Planungs-
büros IWTI Gebäudetechnik 
zur Finalisierung der Ent-
wurfsplanung, die auch von 
den Stadtverordneten in der 
jüngsten Sitzung zur Kennt-
nis genommen wurden.  
   Das Wichtigste vorweg: Die 
Arbeiten sollen am 4. Okto-
ber dieses Jahres beginnen, 
einen Tag nach Ende der 
Schwimm-Saison. Im Jahr 
2024 bleibt die Anlage kom-
plett geschlossen, um mög-
lichst in der Saison 2025 wie-
der für die Bevölkerung geöff-
net zu werden. Während der 
Schließung soll das Hallen-
bad geöffnet bleiben. Sämtli-
che Bestandsgebäude im Frei-
bad-Areal werden im Zuge 
der Maßnahme abgerissen, 
weil sie baufällig sind oder ei-
ne zu geringe Fläche für die 
notwendige Technik aufwei-
sen. Als Ersatz werden zwei 

neue Gebäude erstellt. Zum 
einen ein langgestreckter 
Komplex direkt am Eingangs-
bereich mit Kassenhäuschen, 
Gastronomiebereich und 
Technik. Angrenzend wird 
im 90 Grad-Winkel hinter 
dem Nichtschwimmerbecken 
ein weiteres Gebäude für Du-
schen, Umkleide und Mietka-
binen entstehen. Letztere be-
kommen wieder die beliebten 
farbigen Türen. Und die bis-
herige Zahl von 81 Kabinen 
wird aufgestockt. Die beiden 
großen Schwimmbecken 
werden umfassend saniert 
und unter anderem neu ge-

f liest. Die in die Jahre gekom-
menen Beckenköpfe sollen 
durch neuartige keramische 
Fertigteile mit Carbonbeton-
Kern die Sanierung vereinfa-
chen und die Bauabläufe er-
heblich verkürzen. Für den 
Umbau des Freibades bietet 
dieses neuartige Verfahren ei-
ne langlebige, ressourceneffi-
ziente und damit nachhaltige 
Möglichkeit, um die veralte-
ten Schwimmbeckenränder 
zu erneuern. Ein weiterer un-
schlagbarer Vorteil ist, dass 
dieses Material deutlich kos-
tengünstiger ist als die alter-
native Herstellung aus Edel-
stahl. In den Becken wird es 
künftig gemäß der geltenden 
Norm eine vertikale Durch-
strömung geben. Seitlich 
zum Nichtschwimmerareal 
wird ein neues Kinderbecken 
gebaut. Von einem Aussicht-
sturm wird das gesamte Bade-
Geschehen von Fachpersonal 
beobachtet. „Das gesamte 
Bad wird so fit für die Zu-
kunft gemacht“, betonte Ni-

cole Benac, IWTI-Projektleite-
rin für den Fachbereich Ar-
chitektur. 
   Noch in der Klärung ist, wie 
die Becken und auch die Ge-
bäude künftig beheizt wer-
den. Bisher liefert die Abwär-
me der benachbarten Möbel-
fabrik Rudolf die benötigte 

Energie. Im Fokus der Effi-
zienzplanung wird geprüft, 
ob diese Abwärme-Nutzung 
auch künftig zur Versorgung 
des Freibades genutzt werden 
kann. Erste Gespräche wur-
den bereits geführt. Bei den 
gesamten Investitionskosten 
ist derzeit ein Finanzrahmen 
von rund 13,5 Millionen Euro 
errechnet. Einen Zuschuss 
von rund einer Million Euro 
wird es aus dem hessischen 
Schwimmbad-Investitions-
programm – kurz SWIM - ge-
ben. Bürgermeister Matthias 
Möller (parteilos) steht der-
zeit in intensivem Kontakt 
mit den hiesigen Bundestags-
abgeordneten, um weitere 
Gelder freizubekommen. An-
sonsten ist er über den aktu-
ellen Stand der Planungen 
hocherfreut: „Wir sind für 
Schlüchtern mit diesem 
hochmodernen Bad auf dem 
richtigen Weg.“ Dazu müsse 
man „in den sauren Apfel bei-
ßen“ mit einer Investition im 
zweistelligen Millionenbe-
reich. Und Erster Stadtrat 
Reinhold Baier (CDU) ergänzt: 
„Wir sind mittlerweile aus 
der Schockstarre erwacht.“ 
Eine frühere Planung eines 
anderen Büros hatte lediglich 

einen Investitionsbedarf von 
4,6 Millionen Euro berechnet. 
Im Nachhinein hatte sich je-
doch herausgestellt, dass die-
se nicht den vorgegebenen 
Richtlinien entsprach. Mitt-
lerweile hat die Stadtverord-
netenversammlung die neu-
en konkretisierten Entwürfe 
zur Kenntnis genommen und 
den Plänen formal zuge-
stimmt. Inzwischen sind 
auch weitere Fachbüros ins 
Spiel gekommen: eines aus 
Herford für die Statik, eines 
aus Hilders für den Bereich 
Elektro. Die Unternehmen 
hatten im Rahmen einer eu-
ropaweiten Ausschreibung 
den Zuschlag erhalten. Die 
umfangreichen Arbeiten in 
Schlüchtern sind nach Anga-
ben von Nicole Benac ver-
gleichbar mit der derzeitigen 
Sanierung des Wunnebades 
im baden-württembergi-
schen Winnenden. 
   Die genauen Planungen für 
Schlüchtern werden der Be-
völkerung von dem Planungs-
büro im Rahmen der Aktion 
„Frag doch mal die Stadt“ 
beim Helle Markt am kom-
menden Wochenende an ei-
nem Infostand in der Stadt-
halle präsentiert.     BWB

Entwurfsplanung für Freibad Schlüchtern / Abriss aller Bestandsgebäude
Im Oktober rücken die Bagger an

Die Skizze zeigt die geplante Neugestaltung des Schlüchterner Schwimmbades, so wird beispielsweise seitlich zum Nichtschwim-
merareal ein neues das Kinderbecken gebaut.     Foto: Stadt Schlüchtern

Froh über den Fortschritt bei den Bad-Planungen (von links) Daniel Storbeck, Robin Grauer 
und Nicole Benac (alle IWTI-Planungsbüro), Wolfgang Schröder, Kerstin Baier-Hildebrand 
(beide Stadt Schlüchtern) und Erster Stadtrat Reinhold Baier (CDU).    Foto: Stadt Schlüchtern

STERBFRITZ – Der VdK-Orts-
verband Sterbfritz unter-
nimmt mit dem Reisedienst 
Kimmel als Veranstalter am 
Mittwoch, 12. Juli, einen Ta-
gesausflug zum Modehaus 
Adler nach Haibach. Nach ei-
nem Frühstück und einer Mo-
deschau besteht die Möglich-
keit zu einem Einkaufsbum-
mel. Hierbei gewährt das Mo-
dehaus Adler einen 25 Pro-
zent-Preisnachlass. Nach dem 
Mittagessen geht die Fahrt 
nach Frankfurt, um die Stadt 
bei einer 1,5-stündigen 
Schiffsrundfahrt vom Main 
aus zu bestaunen. Der Aus-
f lug kostet 49 Euro pro Per-
son (inklusive Frühstück, Mo-
deschau, Mittagessen und 
Schiffsrundfahrt). Gäste sind 
willkommen. Anmeldung bis 
19. Mai bei Christiane Hart-
mann unter (06664) 1539.  
 BWB

Tagesausflug zum 
Modehaus

ALTENGRONAU – Der Natur-
park Hessischer Spessart bie-
tet am Sonntag, 21. Mai, eine 
Führung über den jüdischen 
Friedhof in Altengronau an. 
Er ist der zweitgrößte jüdi-
sche Sammelfriedhof in Hes-
sen. Noch fast 1500 Grabstei-
ne sind dort erhalten, die äl-
testen aus dem 17. Jahrhun-
dert, der letzte von 1937. Die 
Führung dauert 1,5 Stunden. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
5 Euro pro Person.  Treff-
punkt ist um 14 Uhr in der 
Dorfmitte vor der evangeli-
schen Kirche. Männlichen 
Teilnehmern wird empfoh-
len, eine Kopfbedeckung zu 
tragen. Eine Anmeldung ist 
erforderlich in der Natur-
park-Geschäftsstelle, Telefon 
(06059) 906783, oder bei 
Ernst Müller-Marschhausen, 
Telefon (06661) 2844.  BWB

Führung über den 
jüdischen 
Friedhof

STEINAU – Die Mitglieder der 
Einsatzabteilungen sowie der 
Alters- und Ehrenabteilun-
gen und des Spielmann- und 
Fanfarenzuges der Freiwilli-
gen Feuerwehr Steinau tref-
fen sich am Freitag, 19. Mai, 
zur gemeinsamen Jahres-
hauptversammlung. Diese 
beginnt um 19.30 Uhr im 
Feuerwehrhaus Hinterstei-
nau (Am Sportfeld 7). Auf der 
Tagesordnung stehen unter 
anderem Berichte, die Verlei-
hung von Dienstgradabzei-
chen sowie Wahlen.  BWB

Wahlen auf der 
Tagesordnung

SCHLÜCHTERN –  Am Samstag, 
20. Mai, ist das Repair Café 
von 12 bis 16 Uhr erneut ge-
öffnet, jetzt im evangelischen 
Gemeindezentrum.   

Repariert werden können 
Fahrräder und Textilien, 
Elektro-Haushaltsgeräte und 
-werkzeuge, Unterhaltungs-
elektronik und IT (Laptop, 

Tablett, PC, Handy, Drucker) 
sowie mechanische und fein-
mechanische Gerätschaften.  

Die Reparaturen erfolgen 
kostenfrei; eine Spende ist bei 
den ehrenamtlich Aktiven 
willkommen.  

Das Team des Repair Cafés 
freut sich auch auf Gäste, die 
einfach mal reinschauen und 

leckeren Kuchen und Kaffee 
bei einem netten Gespräch 
genießen möchten. 

Das Team des Repair Cafés  
bittet die Besucher die Geräte   
gereinigt mitzubringen.  BWB 

Internet 
info@repaircafe- 
schluechtern.de  

Am 20. Mai im evangelischen Gemeindezentrum 

Das Repair Café hat eine neue Bleibe 
gefunden
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 19 
Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst zur Konfirmation mit 
Pfarrerin Schneider. – Sonn-
tag, 10   Uhr: Konfirmation 
mit Vokalensemble, Jugend-
chor und Pfarrerin Schnei-
der.  
Niederzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Konfirmation mit Pfarrerin 
Gericke. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin Fai-
ling. – Christi Himmelfahrt, 
11 Uhr: Bergwinkel-Gottes-
dienst im Grünen mit Pfarre-
rin Schneider und Pfarrerin 
Failing. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins.  
Gundhelm: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Battefeld. 
Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Bat-
tefeld. 
Breitenbach: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst. 
Wallroth: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst. 
Reinhards: Christi Himmel-
fahrt, 10 Uhr: Gottesdienst 
im Festzelt. 
Kressenbach: Christi Him-
melfahrt, 11.30 Uhr: Gottes-
dienst, Kirchplatz Wilder 
Stein.  
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst. 
Reinhardskirche Steinau: 
Sonntag, 13 Uhr: Jubiläums-
gottesdienst der Kinderta-
gesstätten mit Pfarrer Flei-
scher.  
Bergkirche Seidenroth:   
Christi Himmelfahrt, 11 
Uhr: Freiluft-Gottesdienst 
vor der Kirche. 
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Bäb-
ler. 
Hohenzell: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Bäbler. – Christi Himmel-
fahrt, 10 Uhr: Gottesdienst 

mit Pfarrerin Klaus und Blä-
sern, An der langen Wiese.  
Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Schwarzenfels: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst. – 
Christi Himmelfahrt, 10 
Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Konfirma-
tion mit Abendmahl (Saft) 
mit Pfarrerin Reidt in der Er-
löserkirche. – Christi Him-
melfahrt, 10 Uhr: Gottes-
dienst im Grünen mit Pfarre-
rin Reidt, Kirchgarten an der 
Erlöserkirche.  
Breunings: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Baude.  
Marjoß: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Gärtner.  
Altengronau: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Gärtner.  
Züntersbach: 10.45 Uhr Got-
tesdienst mit Lektor Baude.  
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 17 
Uhr: Beichte. 18 Uhr: Vor-
abendmesse. – Sonntag, 10 
Uhr: Familiengottesdienst, 
anschließend Taufe. 17 Uhr: 
Maiandacht und Anbetung.   
Ulmbach: Sonntag, 8 Uhr: 
Auszug aus der Kirche –  
Wallfahrt zur  Klesbergka-
pelle. 
Klesberg: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in poln. Spra-
che. 18 Uhr: Hl. Messe. 
Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.30 Uhr: Hl. Messe. 
11.45 Uhr: Taufe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 

Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr:  
Hl. Messe in Mottgers. – 
Christi Himmelfahrt, 10 
Uhr: Hl. Messe in Mottgers. 
Herolz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Sannerz: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.  
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Familiengottes-
dienst zum Muttertag mit 
Andreas Elm. – Christi Him-
melfahrt, 9.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Martin Gruber. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) und Ramadan Gebet um 
21.30 Uhr sowie das Freitags-
gebet um 13.20 Uhr im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 
Die Predigt wird auf Deutsch 
und Urdu gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag des Gastdozen-
ten Wilfried Eppler „Wie 
können wir echte Freude 
finden?“. Anschließend 
wird das Thema „Wie Du 
dich auf die Taufe vorberei-
ten kannst“ besprochen. – 
Mittwoch, 19 Uhr: Dreiteili-
ges Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz im Königreichssaal 
in Wächtersbach.

Gottesdienste 

SCHLÜCHTERN – Beim Tanz-
sportclub Saltatio Schlüch-
tern gibt es ab dem 19. Mai 

ein neues Kursangebot, das 
sich speziell an jüngere Paare 
richtet, die sich nicht nur frei 

auf der Tanzfläche bewegen, 
sondern den beliebten Disco-
fox erlernen möchten. Hier-

für stellt Saltatio ein junges 
Kursleiterpaar zur Verfü-
gung. Los geht es am Freitag, 
19. Mai, von 18 bis 19 Uhr im 
Mehrzweckraum der Groß-
sporthalle Schlüchtern. Der  
Kurs umfasst acht Termine. 

Außerdem gibt es ab dem 
25. Mai einen neuen Anfän-
gerkurs Boogie-Woogie für 
Freunde der Rockmusik der 
50er Jahre. Der Kurs findet 
immer donnerstags, jeweils 
von 20.15 bis 21.15 Uhr, im 
Mehrzweckraum der Groß-
sporthalle Schlüchtern statt. 

Bereits am 8. Mai hat ein 
Hochzeitstanzkurs begon-
nen. Er erfreut sich großer 
Beliebtheit und umfasst vier  
Trainingseinheiten in den 
Tänzen American Waltz, 
Wiener Walzer und Rumba. 

Die weiteren Kursangebote 
des Tanzclubs finden wie ge-
wohnt statt: montags Disco-
fox von 20 bis 21 Uhr, diens-
tags Boogie-Woogie von 19.30 
bis 21 Uhr, mittwochs Gesell-
schaftstanz von 19 bis 20.30 
Uhr, TaijiDao von 18 bis 19.30 
Uhr und Wudang Qigong von 
19.35 bis 21.05 Uhr; donners-
tags Solotanzgruppe von 
18.30 bis 20 Uhr sowie  Stan-
dard und Lateintanz Gruppe 
1 von 19 bis 20.30 Uhr, Grup-
pe 2 von 20.30 bis 22 Uhr.  BWB 

Weitere Infos 
saltatio-schlüchtern.de 

Neue Kursangebote des Tanzsportclubs TSC Saltatio Schlüchtern 

 Discofox, Boogie-Woogie und 
Gesellschaftstanz

MERNES – Bei einer Rundwan-
derung am Samstag, 20. Mai, 
auf einem der schönsten Teil-
stücke des Premiumwander-
weges „Spessartbogen“ sehen 
interessierte Wanderer wie 
durch ein buntes Kaleidoskop 
Phänomene und wechselnde 
Bilder aus Natur und Natur-
wissenschaften und hören 
Geschichten über die Kultur-
landschaft Spessart. Treff-
punkt ist um 10.45 Uhr an 
der Bushaltestelle vor dem 
Gasthaus Zum Jossatal in 
Mernes. Rucksackverpfle-
gung ist selbst mitzubringen.  
Die Tour dauert 5 Stunden 
auf einer Wegstrecke von 
16,5 Kilometern (reine Geh-
zeit: 4 Stunden). Die Teilnah-
me kostet 5 Euro pro Person. 
Eine Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich in der Na-
turpark-Geschäftsstelle, Tele-
fon (06059) 906783, oder bei 
Natur- und Landschaftsfüh-
rer Walter Ungermann, Tele-
fon (06051) 72495.  BWB

Rundwanderung 
auf dem 

Spessartbogen

BREITENBACH – Zur ersten 
Breitenbacher Hüttentour an  
Christi Himmelfahrt, 18. Mai,  
ist die Grillanlage im Bühl in 
Breitenbach ab 12 Uhr geöff-
net. Dies gilt insbesondere 
für Gäste, die nicht bei der 
Hüttentour mitwandern und 
andere Besucher. Es gibt Ge-
grilltes, Getränke sowie Kaf-
fee und Kuchen. Zur Hütten-
tour haben sich schon mehr 
als 100 Teilnehmer angemel-
det. Kurzentschlossene kön-
nen noch mitwandern. Treff-
punkt ist um 10 Uhr am Brei-
tenbacher Gemeinschafts-
haus. Von dort werden meh-
rere Stationen rund um Brei-
tenbach angelaufen. Ziel ist 
nachmittags die Grillanlange 
im Bühl.  FGW

Grillanlage ist 
geöffnet 

ULMBACH/KLESBERG – Die Or-
ganisatoren nennen es in ih-
rer Pressenotiz „ein christli-
ches Outdoor-Event“ und la-
den für  Sonntag, 14. Mai, zur 
Wallfahrt zur Klesbergkapel-
le ein.  Start ist um 8 Uhr in 
Ulmbach.  

Eingeladen sind alle, die 
sich 5 beziehungsweise 10 Ki-

lometer Fußweg in Gemein-
schaft zutrauen und alle, die 
individuell zur Destination 
kommen. Höhepunkt, so ver-
sprechen es die Organisato-
ren, „ist wie immer die Berg-
messe um 10 Uhr vor dem 
Heiligtum“.  Alphornbläser 
werden die Messe musika-
lisch begleiten.   BWB

Wallfahrt zur Klesbergkapelle

„Christliches Outdoor-
Event“
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SCHLÜCHTERN  –  Dass die Feu-
erwehr Schlüchtern als Stütz-
punktwehr die meist gefor-
derte Feuerwehr des Berg-
winkels ist, wurde erneut in 
der Jahreshauptversamm-
lung deutlich. Über 100 Alar-
mierungen waren zu bewälti-
gen. Neben den Berichten 
standen auch Ehrungen auf 
der Agenda der Versamm-
lung im Feuerwehrstütz-
punkt.   
    Im „Blaulichtmillieu“  be-
grüßte Mirko Jahn, Vorsitzen-
der des Feuerwehr-Förderver-
eins, zahlreiche Mitglieder. 
Ein Totengedenken galt dem 
im vergangen Jahr verstorbe-
nen Ehrenvorsitzenden Jo-
hannes Fehl. Er stand der 
Feuerwehr Schlüchtern 30 
Jahre lang vor. Wie Jahn be-
richtete, gehören der Feuer-
wehr Schlüchtern zurzeit ins-
gesamt 730 Mitglieder an. He-
rausragendes Ereignis im Be-
richtsjahr sei das 100jährige 
Jubiläum mit einem Kom-
mers gewesen.    
    Herausragende Veranstal-
tung sei ein Tag der offenen 
Tür gewesen. „Was an diesem 
Tag in und vor dem Geräte-
haus abgegangen ist, hat es in 
den Jahren zuvor noch nie ge-
geben. Wir wurden förmlich 
überrannt“, zog Jahn eine äu-
ßert positive Bilanz. Mehrere 
Tausend Besucher haben das 
umfangreiche Programm des 
Aktionstages in Augenschein 
genommen. Ein weiteres be-
deutsames Ereignis war die 
Bewirtschaftung der „Lösch-

bude“ am Kalten Markt. Dass 
der Förderverein der Feuer-
wehr Schlüchtern alljährlich 
beträchtliche Mittel zur Ver-
besserung des Brandschutzes 
bereitstellt und damit der 
Stadt Schlüchtern als Träger 
der Feuerwehren unter die 
Arme greift, ging aus dem Be-
richt von Vorsitzendem Jahn 
ebenfalls hervor. Insgesamt 
habe der Verein im zurücklie-
genden Jahr 25.000 Euro für 
verschiedene Anschaffungen 
für die Einsatzabteilung und 
für Rückstellungen bereitge-
stellt. Möglich sei dies nur 
durch möglichst viele Mit-
gliedsbeiträge sowie durch 
Spenden. Kontinuierlich un-

terstützt werde auch die Ju-
gendfeuerwehr. Über die fi-
nanzielle Situation des Ver-
eins informierte Kassenwar-

tin Birgit Mock. Kritisch er-
wähnte Vorsitzender Jahn 
auch die Verkehrssituation 
am Untertor-Parkplatz, wo 
auch die Einsatzkräfte bei 
Alarmierungen ihre Privatau-
tos parken müssen. Der 
Standort des Feuerwehrstütz-
punktes sei ein Nadelöhr. 

Derzeit läuft die Standortana-
lyse für einen Neubau des 
Stützpunktes. Feuerwehrleu-
te fragen nicht nach Zeit und 
Geld. Sie helfen das ganze 
Jahr zu jeder Tages- und 
Nachtzeit – ehrenamtlich 
und unentgeltlich. Dies trifft 
insbesondere für die Schlüch-
terner Stützpunktwehr zu, 
was aus dem Bericht von 
Wehrführer Christian Gärt-
ner hervor ging. Wie er be-
richtete, mussten die Einsatz-
kräfte im zurückliegenden 
Jahr zu 110 Alarmierungen 
ausrücken. Neben einer Viel-
zahl von Brandeinsätzen 
standen die unterschiedlichs-
ten Hilfeleistungseinsätze im 

Vordergrund.   
   Auch gibt es nach wie vor 
viele Fehlalarme durch 
Brandmeldeanlagen. Kräfte-
zehrende Einsätze seien un-
ter anderem ein Brand in ei-
nem Holzspänebunker in der 
Behindertenwerkstatt sowie 
Einsätze bei Unfällen mit töd-
lich Verletzten sowie Brän-
den auf der Autobahn gewe-
sen. Der Wehrführer sprach 
von hohen physischen und 
psychischen Belastungen für 
die Einsatzkräfte – zu Zeiten, 
in denen der „normale“ Bür-
ger im Bett liegt und schläft. 
„Oft setzen die Einsatzkräfte 
ihre Gesundheit zum Wohl 
der Bürgerinnen und Bürger 

aufs Spiel – und dies freiwillig 
und ehrenamtlich“, betonte 
Gärtner. Hinzu komme eine 
intensive Standortausbildung 
mit 57 Terminen. Insgesamt 
seien von den 68  Einsatzkräf-
ten der Stützpunktwehr im 
Berichtsjahr über 7000 eh-
renamtliche Stunden geleis-
tet worden. Stadtrat Jürgen 
Heil, Stadtbrandinspektor 
Werner Kreß und Wehrfüh-
rer Christian Gärtner nah-
men Beförderungen vor: Jette 
Jost, Lisa Jandejsek und Jana 
Bischof werden zur Feuer-
wehrfrau ernannt, Felix Grie-
bel zum Oberfeuerwehr-
mann sowie Jan Jost und Juli-
an Friedrichs zum Hauptfeu-
erwehrmann. Niklas Hachul-
la erhielt die Beförderungsur-
kunde zum Löschmeister.  
 FGWGeehrte und Ehrende in der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Schlüchtern.  Foto: Fritz Christ 

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Schlüchtern 
Hohe physische und psychische Belastung

HOHENZELL – Auch in diesem 
Jahr feiert die evangelische 
Kirchengemeinde Hohenzell-
Ahlersbach-Bellings zu Chris-
ti Himmelfahrt einen Frei-
luftgottesdienst. Der Gottes-
dienst beginnt am Donners-
tag, 18. Mai, um 10 Uhr an 
der Spechtehütte oberhalb 
von Hohenzell. Besucher fol-
gen den Hinweisschildern. 
Der Gottesdienst wird musi-
kalisch vom Bläserchor der 
Kirchengemeinde mitgestal-
tet. BWB

Himmelfahrt an 
der Spechtehütte
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VERANSTALTUNGEN

STEINAU – „Kinder in die 
Mitte!“ ist das Festpro-
gramm überschrieben, mit 
dem die Jubiläen der evan-
gelischen Kindertagesein-
richtungen am Sonntag, 14. 
Mai, in der Grimm-Stadt ge-
feiert werden. 

Der Kindergarten Am 
Steinaubach wird 25 Jahre 
alt, der Kindergarten Mär-
chenwald feiert 50. Ge-
burtstag. 

Der Festtag beginnt um 
13 Uhr mit einem Jubilä-
umsgottesdienst in der 
Reinhardskirche, dem sich 
ein gemeinsamer Zug zum 
Gelände des jeweiligen Kin-
dergartens anschließt. Spiel 
und Spaß heißt es in den 
beiden Einrichtungen ab 

14.30 Uhr. Am Steinaubach 
ist Märchenerzählerin Mar-
got Dernesch zu Gast, im 
Märchenwald Mariéle Syll-
wasschy. Sie werden die 
kleinen und großen Besu-
cher mit ihrer Erzählkunst 
jeweils um 15.30, 16 und 
16.30 Uhr in ihren Bann zie-
hen. Und während sich die 
Kinder am Steinaubach auf 
einer Bobby-Car-Bahn ver-
gnügen können, können die 
Mädchen und Jungen im 
Märchenwald auf einer 
Hüpfburg toben.  

Eine Kaffee- und Kuchen-
tafel, Kinderschminken, ei-
ne Tombola und Luftballon-
spaß mit Käptn Ballon gibt 
es in beiden Einrichtungen. 

Das Jubiläumsfest klingt 
ab 17 Uhr aus. BWB

Jubiläumsfest in der Grimm-Stadt

Kindergärten feiern 
Geburtstag

SALMÜNSTER – Knapp 400 Jah-
re ist es her, dass die tapferen 
Frauen von Salmünster die 
schwedischen Truppen mit 
einer List aus ihrer Stadt ver-
trieben haben. Der Legende 
nach schleuderten sie Bienen-
stöcke auf die Soldaten und 
schlugen die Belagerer damit 
in die Flucht. Heute erinnert 
ein Denkmal am Untertor an 
die Begebenheit aus dem 
Dreißigjährigen Krieg. 

Nur wenige Meter weiter, 
in der Frankfurter Straße, 
wurde jetzt der Spielplatz 
„Wilde Biene“ neu eröffnet. 
Auf einer Schautafel – selbst-
verständlich im „Bienen-Sty-
le“ – wird dieses wichtige Ka-
pitel der Stadtgeschichte 
kindgerecht nacherzählt; die 
passende Thematisierung der 
Anlage, mit Schaukel, Rut-
sche, Seilbahn, Kletterturm, 
Sandkasten und Co. in Wa-
ben- und Bienenkorb-Form 
ist nicht nur optisch ein ech-
tes Highlight. 

Rund 185.000 Euro wurden 
in die Neugestaltung des Are-
als investiert; 127.500 Euro 
stammen aus Mitteln der 
Dorfentwicklung, wie Bür-
germeister Dominik Brasch 
bei der offiziellen Einwei-
hung hervorhob. Der alte 
Spielplatz, auf dem er als 
Kind selbst gespielt habe, sei 
in die Jahre gekommen; der 
Kletterturm habe aus Sicher-
heitsgründen bereits vor eini-
ger Zeit zurückgebaut wer-
den müssen. Nun erstrahle 
der Tummelplatz in neuem 
Glanz und trage seinen Teil 
zur Belebung der Innenstadt 
bei, so der Rathauschef, der 
den Neubau des Spielplatzes 
als ein ganz persönliches Her-
zensprojekt benennt. 

Der Spielplatz „Wilde Bie-
ne“  ist eine der letzten Maß-
nahmen, die mit Fördermit-
teln des mittlerweile ausge-
laufenen Dorfentwicklungs-
programmes des Landes Hes-
sen finanziert wurde. Insge-
samt wurden seit 2012 rund 
11 Millionen Euro in der ge-
samten Kurstadt investiert; 
herausgekommen sind dabei 

neben vielen kleineren Pro-
jekten auch „Leuchttürme“ 
wie der Generationentreff in 
Salmünster, der Umbau der 
Alten Schule in Katholisch 
Willenroth sowie der Bau der 
Auenhalle und der derzeitige 
Umbau des Naturbades in 
Mernes. Aktuell entsteht der-
zeit außerdem noch die neue 
Kita „Wasserschlösschen“ im 

Schloss Hausen mit dem CJD 
(Christliches Jugenddorfwerk 
Deutschlands) als Träger und 
Projektpartner.  

Gefördert wurden neben 
kommunalen Projekten auch 
Bau- und Sanierungsmaßnah-
men privater Bauherren. Do-
minik Brasch dankte daher 
allen, die zum Erfolg des För-
derprogrammes beigetragen 

haben, dazu gehörten neben 
allen Investoren auch die 
städtischen Gremien sowie 
die beteiligten Behörden – 
speziell die Dorfentwick-
lungsbehörde (Amt 70) beim 
Main-Kinzig-Kreis. Neben den 
ausführenden Unternehmen 
– der Firma „Spielart“ aus 
Laucha und der Firma Zaun-
Jöckel aus dem Huttengrund 

– galt den Mitarbeitern des 
städtischen Bauhofs um Bau-
hofleiter Christoph Betz, die 
den Platz in vielen Arbeits-
stunden hergerichtet haben, 
sein besonderer Dank. Pfar-
rer Michael Sippel und der ka-
tholischen Kirche dankte 
Brasch für die unkomplizier-
te Verlängerung des Pachtver-
trages für die Fläche.  

Mit der Eröffnung des Spiel-
platzes „Wilde Biene“ erwei-
tert die Kurstadt ihr Angebot 
für junge Familien nach der 
Eröffnung von „Ardeas Seen-
welt“ am Stausee und dem 
Wanderweg „Stolzenberger 
Ritterblick“, auf dem beson-
ders Nachwuchsritter und -
burgfräulein ihren Spaß ha-
ben, um einen weiteren Bau-
stein. Darüber hinaus werden 
der Austausch und die In-
standsetzung von vielen Ge-
räten auf den Spielplätzen im 
Stadtgebiet auch künftig fort-
gesetzt, so Brasch. 

Bei der offiziellen Einwei-
hungsfeier nahm der versam-
melte Nachwuchs den neuen 
Spielplatz mit Begeisterung 
in Beschlag und vergnügte 
sich bei einer Schatzsuche, 
die mit Gutscheinen des „Eis-
häuschens“ von Sebastian 
Golditz und kleinen Bücher-
geschenken versüßt wurde. 
Für musikalische Unterhal-
tung sorgte der Kinderchor 
unter der Leitung von Karoli-
ne Münzel. BWB

Kinder nehmen Spielplatz „Wilde Biene“ begeistert in Beschlag

Schaukel, Kletterturm,  
Rutsche und Co.

Vor der malerischen Kulisse der Kirche entstand der Spielplatz „Wilde Biene“ mit Schaukel, Rutsche, Seilbahn, Kletterturm, 
Sandkasten und Co. in Waben- und Bienenkorb-Form.    Fotos: Stadt Bad Soden-Salmünster

Ein schwarz-weiß gestreifter Hingucker und Namensgeberin: die  
Biene im Zentrum des Spielplatzes. 
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GLÜCKLICHE MOMENTE

NIEDERZELL  –  Umfangreiche 
Jahresberichte sowie ver-
schiedene Ehrungen und Er-
nennungen standen im Mit-
telpunkt der Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr 
Niederzell im Feuerwehr-
haus.  
   Dass der Feuerwehrverein 
nach der Pandemie wieder 
zur Normalität zurückkeh-
ren konnte, darüber freute 
sich Vorsitzender Uwe Rüffer 
in seinem Jahresbericht. Er 
berichtete über einen Ver-
einsausflug sowie über ver-
schiedene Veranstaltungen. 
Mitgewirkt habe die Feuer-
wehr auch an der Ausrich-
tung der Kirmes, welche er-
neut ein großer Erfolg gewe-
sen sei. Laut Rüffer gehören 
der Niederzeller Wehr insge-
samt 341 Mitglieder an.  
   Die Einsatzabteilung zählt 
45 Aktive, berichtete Wehr-
führer Christian Lotz. Diese 
wurden im Berichtsjahr 14 
Mal zu Brand- und unter-
schiedlichen Hilfeleistungs-
einsätzen alarmiert. Auch die 
Voraushelfergruppe hatte 
mehrere Einsätze. Absolviert 
worden sei laut Lotz ein um-
fangreiches Aus- und Weiter-
bildungsprogramm. Insge-

samt 2.800 ehrenamtliche 
Stunden hätten die Aktiven 
geleistet. Rainer Gärtner, To-
ni Gärtner und Bernd Schau-
berger sind von der Einsatz-
abteilung in die Ehren- und 
Altersabteilung gewechselt.  
   Über einen regelmäßigen 
Übungs- und Unterrichtsbe-
trieb beim Nachwuchs be-
richtete Jugendfeuerwehr-
wart Klaus-Peter Schmidt. 
Feuerwehrtechnische Ausbil-
dung und allgemeine Jugend-
arbeit sei betrieben worden. 
Die kindgerechte Heranfüh-
rung an das Feuerwehrwesen 
erfolgt in der Kindergruppe 
„Feuerflitzer“. Brandschutz-
erziehung, Feuerwehrtech-

nik sowie Spiel und Spaß ste-
hen bei den Kindern im Vor-
dergrund. Jugendwart 
Schmidt hat das Amt an Stell-
vertreter Jannis Strack über-
geben. Luna Klimt und Sabri-
na Volz sind Betreuerinnen.  
   Vorsitzender Rüffer ehrte 
langjährige Vereinsmitglie-
der. Timo Gärtner, Jan Knüt-
tel, Stefan Lotz, Jürgen 
Schmidt und Marc Czieslick 
für 25 Jahre sowie Thomas 
Schauberger und Bernd 
Schauberger für 40 Jahre. 
Konrad Bertelt, Gerhard 
Haschberger, Ernst Horchler, 
Liese Badur und Walter Mis-
tareck gehören dem Feuer-
wehrverein seit 50 Jahren an 

sowie Günter Leipold und 
Hans Sperzel seit 60 Jahren. 
Zu Ehrenmitgliedern wurden 
Jürgen Wiluda und Volker Ju-
rock ernannt.  
   Stadtrat Reinhold Baier und 
der stellvertretende Stadt-
brandinspektor Christian 
Gärtner nahmen Beförderun-
gen vor. Lubomir Glinsky, Ar-
ne Grünhagen und Christo-
pher Schnös wurden zum 
Feuerwehrmann ernannt 
und Sabrina Volz zur Ober-
feuerwehrfrau. 

Zum Hauptfeuerwehr-
mann wurden Michael Dre-
bert, Marius Melchiors, Phi-
lipp Müller und Jannis Strack 
befördert.   FGW

Nachwuchs nimmt regelmäßig an Übungen und Unterricht teil

Feuerwehr Niederzell ehrt Mitglieder

Diese Einsatzkräfte erhielten von Stadtrat Reinhold Baier 
(rechts) und Wehrführer Christian Lotz (links) Beförderungs-
urkunden. Fotos: Fritz Christ

Vorsitzender Uwe Rüffer (Zweiter von links) ehrte zahlreiche Mitglieder für langjährige Vereinstreue.

SCHLÜCHTERN – Die Schlüch-
terner Theatergruppe Sluoh-
derin lädt für Dienstag, 30. 
Mai, zu einer außerordentli-
chen Mitgliederversamm-
lung ein. Diese findet um 
19.30 Uhr in Raum 2 der 
Stadthalle statt. Es geht um 
die Beschlussfassung über die 
neue Vereinssatzung. BWB

Abstimmung über 
neue Satzung 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Sozialdienst katholischer 
Frauen Bad Soden-Salmüns-
ter bietet ab Montag, 15. Mai, 
einen weiteren kostenlosen 
Deutschkurs an. Im Kurs, der 
offen für alle Interessierten 
ist, sind noch Plätze frei. Der 
Kurs findet montags von 9.45 
bis 11.45 Uhr in unserem 
FIBz, Bad Sodener Straße 52,  
statt. Eine Anmeldung unter 
(06056) 5402 ist unbedingt er-
forderlich. BWB

Kostenloser 
Deutschkurs

STEINAU – Die Mitgliederver-
sammlung des Gewerbe- und 
Verkehrsvereins Steinau hat 
einen neuen Vorstand ge-
wählt. Sitzungsort war die 
Gaststätte Bauernschänke. 

Vorsitzender des Vereins ist 
nun Christoph Biegl. Der 48-
jährige Diplom Medienmar-
keting-Fachwirt folgt auf 

Frank Kratzenberger. Michael 
Fuchs und Jörg Traudt sind  
gleichberechtigte stellvertre-
tenden Vorsitzende. Den Vor-
stand komplettieren Marion 
Willecke als Kassiererin und 
Manfred Spielmann als 
Schriftführer. 

Dem erweiterten Vorstand 
gehören als Beisitzer Petra 
Amberg, Anastasia Anastasia-
dou, Frank Börner, Michael 
Graf, Jens Knobeloch, Fritz 
Spielmann (stellvertretender 
Kassierer) und Gordon Ulrich 
(Höhlenbeauftragter) an. 

Neben den Vorstandswah-
len wurden weitere Tagesord-
nungspunkte behandelt, da-
runter die Berichte der Kas-
senprüfer für die Vorjahre 
und diverse Änderungen an 
der Satzung des Vereins,  be-
vor die Mitglieder die Sitzung 
mit einem gemeinsamen 
Abendessen ausklingen lie-
ßen. Eine erste Arbeitssit-
zung des neuen Vorstands 
wurde für die nahe Zukunft 
vereinbart. BWB

 Mitglieder wählen neuen Vorstand

Christoph Biegl führt 
Gewerbeverein

Christoph Biegl ist neuer Vor-
sitzender des Steinauer Ge-
werbe- und Verkehrsvereins.  
 Archivfoto: privat  

GUNDHELM – Der Ortsbeirat 
Gundhelm tagt am Dienstag, 
16. Mai, um 19.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus. Auf 
der Tagesordnung steht un-
ter anderem der Bericht des 
Ortsvorstehers.   BWB

Ortsbeirat 
Gundhelm

HÖF UND HAID – Alle Jagdge-
nossen des Jagdbezirks Höf 
und Haid treffen sich am Frei-
tag, 9. Juni, ab 20 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus Höf 
und Haid zur Jahreshauptver-
sammlung.   BWB

Treffen in         
Höf und Haid
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Das Areal um das Backhaus im Huttengrund soll künftig ein Ort der Zusammenkunft sein. Bür-
germeister Dominik Brasch begrüßte viele Besucher zum ersten Backhausfest.    

 Foto:  Petra Kloberdanz

ROMSTHAL – Geselliges Bei-
sammensein, ein funktionie-
rendes Backhaus, duftende, 
frisch gebackene Brote, lecke-
re Kuchen und Chorgesang – 
mehr ist wohl für einen ge-
lungenen Sonntagnachmit-
tag nicht erforderlich. Dies 
alles erlebten die Gäste beim 
Backhausfest auf dem neu ge-
stalteten Backhausvorplatz 
im Huttengrund. Viele Besu-
cher waren gekommen, um 
das „Projekt Backhaus“ ein-
zuweihen. 

„Lieber Huttengrund, heu-
te schließt sich der Kreis der 
Förderprojekte der Dorfent-
wicklung“, begann Bürger-
meister Dominik Brasch sei-
ne Ansprache, denn das erste 
Förderprojekt war 2015/2016 
das Backhaus mit dem Vor-
platz gewesen. Dank der Ei-
genleistung des Bau-Teams 
um Helmut Bös, Richard 
Krack und Rudolf Vierle habe 
das Projekt umgesetzt wer-

den können. Die Investition 
von 98.000 Euro sei mit 
58.000 Euro gefördert wor-
den, informierte der Bürger-
meister. Insgesamt seien 11 
Millionen Euro Fördermittel 
in verschiedene städtische 
und private, städtebaulich re-
levante Objekte  geflossen, 
darunter die Alte Schule in 
Katholisch Willenroth, das 
Schloss Hausen, das Natur-
bad in Mernes und der Gene-
rationentreff in Salmünster.  

Die Tradition der Backhäu-
ser reiche bis in die Antike. 
Wegen der Brandgefahr war 
es verboten, in privaten Häu-
sern zu backen, daher seien, 
meist am Ortsrand, Backhäu-
ser errichtet worden. Für den 
Bau des Backhauses im Hut-
tengrund hatten die Steinres-
te der Kirche gedient.  

Bürgermeister Brasch lobte 
die Gruppe der „Spaßbäcker“ 
mit Natalie Bätz, Richard 
Krack, Armin Hanke, Alexan-

dra Noll, Verena Wolf-Essel, 
Bianka Bruckmann und Nor-
bert Ronge, die nun die Tradi-
tion des Backens im Backhaus 
aufrecht erhalten wollen und 
übergab Schutzhandschuhe. 

Kathrin Hess vom Main-
Kinzig-Kreis, die die Erste 
Kreisbeigeordnete Susanne 
Simmler vertrat, zeigte sich 
von dem Engagement im Hut-
tengrund angetan. Pfarrer 
Michael Sippel segnete Platz 
und Backhaus, ehe Bürger-
meister Brasch das Objekt of-
fiziell seiner Bestimmung 
übergab. Ortsvorsteher Hein-
rich Hausmann kündigte den 
„Huttengrund-Chor“ an, eine 
Gesangsgruppe, die sich 
spontan zusammengefunden 
hatte, um zwei Liedvorträge 
zu präsentieren. Jeden ersten 
und dritten Mittwoch im Mo-
nat um 19 Uhr möchte die 
Gruppe im Pfarrhaus Volks-
lieder singen und lädt alle In-
teressierten dazu ein.  PK

Einweihung mit Geselligkeit und Gesang

Backhausvorplatz ist neuer 
Ortsmittelpunkt 
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Trauern ist  
liebevolles Erinnern.

REGION – Wegen Personalver-
sammlungen ist die Kreisver-
waltung am Mittwoch, 17. 
Mai und  24. Mai, jeweils am 
Nachmittag nur einge-
schränkt oder gar nicht er-
reichbar.  Bürgern wird emp-
fohlen, Behördengänge an 
diesen Tagen auf den Vormit-
tag zu verlegen. BWB

Behördengänge 
am Vormittag

VOLLMERZ – Bei der Jahres-
hauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Vollmerz in 
der Gaststätte „Josch“ in Voll-
merz wählten die Jagdgenos-
sen Markus Klüh zum neuen 
Vorsitzenden. Er folgt auf Ot-
to Hasenauer, der schon bei 
der letztjährigen Versamm-
lung angekündigt hatte, 
nicht wieder zu kandidieren. 
Hasenauer gehörte seit 1976 
dem Vorstand an und war seit 
rund 30 Jahren Vorsitzender 
und Schriftführer in Perso-
nalunion. Jeweils offen per 
Handzeichen wurden die tur-
nusmäßigen Wahlen durch-
geführt. Neben dem neuen 
Jagdvorsteher Markus Klüh 

wurden ebenfalls neu Bendix 
Fehl zum stellvertretenden 
Vorsitzenden und Knut Fehl 
zum Schriftführer gewählt. 
Wiedergewählt wurden Kas-
sierer Thomas Hohn, sowie 
die Beisitzer Frank Bertholdt 
und Thomas Herche.   
   Als Kassenprüfer bestimmte 
die Versammlung Achim 
Schwarzer. Thomas Hohn 
hatte bei der Jahreshauptver-
sammlung den Kassenbericht 
für das Rechnungsjahr 
2021/22 gegeben. Thomas 
Herche, der mit Knut Fehl ge-
prüft hatte, bestätigte eine 
vorbildliche und korrekte 
Führung der Bücher, sodass 
die Jagdgenossen den seithe-

rigen Vorstand einstimmig 
entlasteten. Der neue Vorsit-
zende Markus Klüh über-
reichte seinem Vorgänger ei-
nen Präsentkorb und dankte 
im Namen der 16 anwesen-
den Jagdgenossen für die 
langjährige Vorstandsarbeit. 
Bei der Verwendung des Jagd-
pachterlöses war bereits im 
August 2022 beschlossen 
worden, einen Seitenmulcher 
zu kaufen.  Frank Bertholdt 
und Markus Klüh wählten ein 
passendes Modell aus, das im 
Mai dieses Jahres ausgeliefert 
werden soll. Ebenfalls soll für 
das nicht mehr reparable Erd-
bohrgerät ein Ersatz be-
schafft werden.  PH

Neuwahlen bei der Jagdgenossenschaft Vollmerz 

Markus Klüh neuer Jagdvorsteher 

Der neue Vorstand  der Jagdgenossenschaft Vollmerz (von links) Thomas Herche, Frank Bert-
holdt, Knut Fehl, Markus Klüh, Thomas Hohn, Bendix Fehl (verdeckt) und der seitherige Jagd-
vorsteher Otto Hasenauer.   Foto: PH  

Gerne hat sich die Kur und Freizeit GmbH 
2023 am bundesweiten, jährlichen Aktions-
tag „Girls‘ bzw. Boys‘ Day“ beteiligt. Drei 
Schüler und eine Schülerin der Brüder-
Grimm-Schule Steinau, der Henry-Harnischfe-
ger-Schule Bad Soden-Salmünster und des Ul-
rich-von-Hutten-Gymnasiums Schlüchtern ha-
ben jüngst einen Blick hinter die Kulissen und 

in die vielfältigen Berufsfelder der Spessart 
Therme erhalten, wie etwa Fachangestellte 
für Bäderbetriebe. Der Schwerpunkt lag auf 
Qualifikationen für die Bereiche Bad, Verkauf 
und Tourist-Information/Veranstaltungen. 
Von links: G. Hild (Verkauf), Nele Mankowski, 
N. Eckert-Wolf (TI), Lukas Meisgeier, Jule 
Kirchner, M. Habig (Bad), Joel Dieter. Foto: 

Einblick in Bäderbetrieb

ALSBERG – Aufgrund von Um-
welteinflüssen, Kulturein-
griffen und neu eingewander-
ten Parasiten sind Bäume be-
sonderen Stresssituationen 
ausgesetzt. Das zeigen sie mit 
ihrer Körpersprache. Bei ei-
ner Führung des Naturparks 
Hessischer Spessart am Sonn-
tag, 21. Mai, lernen die Teil-
nehmenden, diese zu verste-
hen, indem sie typische Zei-
chen an den Bäumen ergrün-
den. Treffpunkt ist um 9.30 
Uhr auf dem Parkplatz am 
Ortsausgang von Alsberg. 
Fernglas, Lupe und Taschen-
messer können mitgebracht 
werden. Die Veranstaltung 
dauert rund 3 Stunden. Die 
Teilnahme kostet 3 Euro pro 
Person. Eine Anmeldung ist 
unbedingt erforderlich in der 
Naturpark-Geschäftsstelle, 
Telefon (06059) 906783, oder 
bei Natur- und Landschafts-
führer Jockel Fahlteich unter 
der Telefonnummer (0160) 
6588215. Mehr Informatio-
nen sind unter www.natur-
park-hessischer-spessart.de 
zu finden.  BWB

Fernglas und 
Lupe mitbringen
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Mit dem zünftigen „Olympia 
Marsch“ begrüßte das 
Stammorchester des Musik-
vereins Cäcilia seine Konzert-
gäste im ausverkauften 
Spessart Forum. 

Mit dem Titel „Faszination 
Blasmusik“ hatten die Musi-
kerinnen und Musiker ihr 30. 
Jahreskonzert überschrie-
ben, und tatsächlich gelang 
es sowohl dem Stamm- als 
auch dem Jugendorchester 
die Zuhörer mit einem inte-
ressanten und abwechslungs-
reichen Programm zu begeis-
tern.  

Nach den Begrüßungswor-
ten des Cäcilia-Vorsitzenden 
Janis Seemann übernahm 
Stefan Zengerle die Moderati-
on und versorgte die Zuhörer 
in bewährter Weise mit ent-
sprechenden Informationen 
über die dargebotenen Stücke 
und deren Komponisten. 

Im Zentrum des ersten 
Konzertteils intonierte das 
Stammorchester unter Lei-
tung seines Dirigenten Jaros-
lav Zakoucky das Stück 
„Schmelzende Riesen“, mit 
dem der Komponist Armin 
Kofler den Klimawandel the-
matisiert. Querflöten und 
Klarinetten leiten einen me-
lodischen Teil ein, der zu-
nächst die idyllische Ord-

nung der weißen Gletscher-
welt symbolisiert, doch Pau-
kenschläge verkünden, dass 
die Stunde der Veränderung 
geschlagen hat und die Dra-
matik ihren Lauf nimmt. Die 
musikalische Spannung 
steigt, mündet in das „Klage-
lied der Gletscher“ bis eine el-
fenhafte Melodie die Möglich-
keit einer Heilung in Aussicht 
stellt. Symbolisiert das impo-
sante Zusammenspiel des Or-
chesters die vereinten Kräfte, 
die für die Rettung des Klimas 
nötig sein werden? 

Szenenwechsel: „Die glor-
reichen Sieben“ nehmen den 
Kampf gegen gesetzesbre-
chende Banditen auf. Mit der 
weltberühmten Filmmelodie 
des Westernklassikers von El-
mer Bernstein (Bearbeitung 
von Roy Phillippe) entführte 
das Orchester in die Welt des 
„Wilden Westens.“ 

„Wir sind nicht viele, jeder 
ist auf sich gestellt“, sagte 
Carmen Merz, die Dirigentin 
des gemeinsamen Jugendor-
chesters der Musikvereine 
Cäcilia und Salmünster mit 
Blick auf die Besetzung der 
Register. Knapp 20 junge Mu-
sikerinnen und Musiker bo-
ten eine exzellente musikali-
sche Leistung. Nach dem „La-
redo concert March“ 
schwenkten die jungen Leute 

zum Song von Neil Diamond 
„I‘m a believer“, ehe ein Med-
ley aus Walt Disneys „König 
der Löwen“ erklang. Trom-
meln kündeten vom Lebens-
raum der Tiere, unter ihnen 
Simba, der junge Löwe.  Die 
Zuschauer gaben sich mit 
den Programmpunkten des 
Jugendorchesters nicht zu-
frieden und freuten sich über 
den „Marsch der Elefanten“ 
aus dem Dschungelbuch als 
Zugabe.  

Mitglieder des Jugendor-
chesters übernahmen die Mo-
deration und bewiesen dabei 
Humor und Schlagfertigkeit. 

Mit einer Hommage an den 
Zirkusgründer P. T. Barnum 
kehrte das Stammorchester 
mit dem Medley „The grea-
test showman“ nach der Pau-
se auf die Bühne zurück. 
Tempo, Dynamik und ein ful-
minanter Schlussakkord 
symbolisierten die  Karriere 
des weltberühmten Zirkus-
mannes. 

Getragen vom Orchester 
brillierte Jessica Fingerhut als 
Flügelhorn-Solistin in der 
„Blasmusik-Pop-Ballade“ „My 
dream“ von Peter Leitner. Sei-
nen Solo-Auftritt hatte Janis 
Seemann im Stück „Farmer‘s 
Tuba“, das Martin Scharnagel  
für seinen Freund, den Tubis-
ten Josef Hofer, geschrieben 

hatte. Das anspruchsvolle Tu-
ba-Solo präsentierte Janis See-
mann in Anlehnung an Josef 
Hofers Beruf im Farmer-
Look. 

Die Geschichte einer 
Freundschaft zwischen ei-
nem Jungen und einem Dra-
chen erzählt der Computera-
nimationsfilm für Kinder 
und Erwachsene  „Drachen-
zähmen leicht gemacht“, des-
sen Filmmusik das Orchester 
gefühlvoll intonierte. 

Die unvergessene und stets 
aktuelle Aufforderung „Heal 
The world“ zur Schaffung ei-
ner besseren Welt stand im 
Zentrum  des  Medleys von 
Michael Jackson.  

Musik aus dem Böhmer-
land von Ernst Mosch berei-
cherten Norbert Rieger und 
Bianca Sugar mit ihrem Ge-
sang. 

Am Ende des Konzerts 
mischten sich die Mitglieder 
des Jugendorchesters unter 
das Stammorchester und 
zeigten, dass sie mit den er-
fahrenen Musikerinnen und 
Musikern bereits mithalten 
können.  

Stehende Ovationen, Zu- 
gaben und viel Lob belohnten 
die musikalischen Akteure, 
denen es an diesem Abend ge-
lungen war, ihr Publikum mit 
der Blasmusik zu faszinieren.   

 PK

STELLENMARKT

Schmelzende Gletscher, der König der Löwen und Egerländer Blasmusik

Musikverein Cäcilia fasziniert sein 
Publikum

Das anspruchsvolle Solo aus 
„Farmer‘s  Tuba“ übernahm 
Janis Seemann. 

Das Stammorchester des Musikvereins Cäcilia und das gemeinsame Jugendorchester Cäcilia 
und Salmünster boten im Spessart Forum ein bemerkenswertes Konzert.  Fotos: Petra Kloberdanz

„Ich bin der Weinstock und ihr seid die Re-
ben!“ Unter diesem Bibelwort aus dem Jo-
hannesevangelium wurden in Steinau 18 Ju-
gendliche von Pfarrerin Klaus und Pfarrer 
Fleischer in der Reinhardskirche eingesegnet. 
Den feierlichen Gottesdienst mitgestaltet ha-
ben der Kirchenchor der evangelischen Kir-
chengemeinde (Leitung Heidrun Göttsche), 
an der Orgel Gunther Martin Göttsche sowie 
Kirchenvorsteherinnen und Eltern. Unser Bild 

zeigt (hintere Reihe von links) Mika Lifka, Lu-
kas Traudt, Daniel Meisel, Konstantin Abels, 
Pfarrer Gernot Fleischer, (mittlere Reihe von 
links) Pfarrerin Szilvia Klaus, Emely Baser-
mann, Luzie Schultheis, Philip Rockstroh, Las-
se Schreiber, Finn Bartholomä, Julius Knobe-
loch, Nina Günther, Luisa Ries (vordere Reihe 
von links) Elvira Amend, Lucy Henneberg, Ali-
cia Heinzl, Finja Bolender, Katharina Kaul und 
Ayleen Schmitt. Foto: Foto Merz, Steinau 

Zur Konfirmation Bibelwort aus dem Johannesevangelium

SINNTAL – Bei schönem Wet-
ter öffnen das Naturbad in Al-
tengronau und das Freibad in 
Sterbfritz am Samstag, 13. 
Mai. 

Die Öffnungszeiten der Bä-
der sind im Mai und Septem-
ber täglich von 11 bis 18 Uhr 
sowie von Juni bis August täg-
lich von 10 bis 19 Uhr. 

Die Einzelkarten gelten nur 

am Tage der Lösung und be-
rechtigen zum einmaligen 
Eintritt in dem Schwimmbad, 
in dem sie gekauft wurden. 
Die Zehnerkarte gilt in der 
Saison, in der sie gekauft 
wurde und kann auch noch 
in der darauffolgenden Bade-
saison eingelöst werden. Die 
Jahres- und Familienkarten 
verlieren nach Beendigung 

der Badesaison ihre Gültig-
keit.  

Familienjahreskarten sind  
bei der Gemeindeverwaltung 
im Bürgerbüro in Sterbfritz 
während der Sprechzeiten er-
hältlich. 

Alle anderen Karten gibt es 
an der Badekasse im Natur-
bad Altengronau und Freibad 
Sterbfritz. BWB

Bäder öffnen bei schönem Wetter
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STEINAU – Nach drei Jahren 
fand erstmals wieder eine 
Jahreshauptversammlung 
des VdK-Ortsverbands Stei-
nau statt. Vergangene Aktivi-
täten sowie eine Vorstands-
wahl standen im Mittel-
punkt. 

411 Mitglieder gehörten 
dem Ortsverband am Tag der 
Jahreshauptversammlung 
an, Tendenz steigend. Der 
VdK, der größter Sozialver-
band in Deutschland, küm-
mert sich um sozialrechtli-
che Fragen. Inklusions- und 
Behindertenrecht, Rehabili-
tation und Teilhabe und viele 
andere Themen, die das Sozi-
alrecht betreffen, stehen im 
Mittelpunkt der Arbeit des 
Sozialverbands. 

Beratungen finden in der 
Kreisgeschäftsstelle in 
Schlüchtern statt, in den 
Ortsverbänden hält man Kon-
takt zu den Mitgliedern, 
pflegt die Gemeinschaft, 
trifft sich einmal monatlich 
und bietet themenbezogene 
Vorträge an, zu denen nicht 
nur Mitglieder kommen dür-
fen.  

Zwei Mitglieder wurden in 
der Jahreshauptversamm-
lung für 25-jährige Mitglied-
schaft von Salomon geehrt: 
Erich Berting und Peter Saa-
se. Der Vorsitzende betonte, 
man versuche durch Aktivitä-
ten das Zusammengehörig-
keitsgefühl der Mitglieder zu 
stärken und den Sozialver-
band und dessen Arbeit noch 
mehr bekannt zu machen. 
„Das erfordert von den Eh-
renamtlichen, sprich dem 
Vorstand, oft großen Zeitauf-
wand“, so der Vorsitzende. 
Dies sei in den letzten drei 
Jahren während der Pande-
mie nicht einfach gewesen. 
Doch jetzt plane der Ortsver-
band neben den monatlichen 
Treffen wieder Aktivitäten 
wie Vorträge oder ein Grill-
fest im Sommer.  

In der Jahreshauptver-
sammlung stand auch die 
Wahl eines neuen Vorstands 
an. In deren Vorfeld stellte 
sich Sandra Koch vor, die das 
Amt der Kassiererin seit eini-
ger Zeit kommissarisch be-
kleidete. Kreiskassiererin Ul-
la Weber lobte die Arbeit des 

Vorsitzenden Salomon, der 
ihr immer zugearbeitet habe, 
in der Zeit, in der der Verein 
ohne Kassierer gewesen sei, 
so der VdK-Kreisvorsitzende 
Ulrich Köhler, der  dem Vor-
stand für die geleistete Arbeit 
dankte. 

Die Vorstandsposten konn-
ten besetzt werden und alle 
wurden einstimmig gewählt. 
Selbst ein stellvertretender 
Vorsitzender, den es bislang 
nicht gab, und eine neue Kas-
siererin und ein Schriftführer 
wurden ins Amt gewählt.  BWB

VdK Steinau wählt neuen Vorstand

Hans-Jürgen Salomon im Amt 
bestätigt

Der neu gewählte VdK-Vorstand (von links):  Schriftführer Martin Affemann, Kreisvorsitzender 
Ulrich Köhler, Kassiererin Sandra Koch, der 1. Vorsitzende Hans-Jürgen Salomon, sein Stellver-
treter Jürgen Lein sowie die Beisitzer Sabine Plescher und Detlef Kehm. Auf dem Foto fehlen 
Margit Strott-Heinrich und Beisitzer Harald Hopf.   Foto: VdK

1. Vorsitzender: Hans-Jür-
gen Salomon  
stellvertretender Vorsitzen-
der: Jürgen Lein  
Kassiererin: Sandra Koch 
Schriftführer: Martin Affe-
mann  
Vertreterin der Frauen: Mar-
git Strott-Heinrich  
Beisitzer: Sabine Plescher, 
Harald Hopf und Detlef 
Kehm BWB

Der Vorstand

STEINAU – Die staatliche Sum-
me von 2.500 Euro überreich-
ten Mitglieder des Ge-
schichtsvereins Steinau an 
Bürgermeister Christian Zim-
mermann. 

Die Spendensumme,  aufge-
stockt aus eigenen Mitteln 
des Vereins, stammt aus dem 
Verkauf des Kalenders „Das 
Jahr 2023 öffnet seine Pfor-
ten: Historische Türen und 
Tore aus Steinau an der Stra-
ße“, den der Geschichtsver-

ein herausgegeben hat. Das 
Geld soll zur Verschönerung 
des historischen Kräutergar-
tens am Museum Brüder-
Grimm-Haus beitragen, der 
zuletzt in einem schlechten 
Zustand war.  

Die Arbeiten am Kräuter-
garten haben bereits begon-
nen, berichtete Chris Engel-
hardt vom städtischen Bau-
hof, der mit der Pflege des 
Gartens betraut ist. Die Neu-
bepflanzung erfolgte, in Ab-

stimmung mit Museumslei-
ter Burkhard Kling, nach ei-
ner historischen Vorlage. 

Demnächst sollen Beschil-
derungen, die durch die Wit-
terung nicht mehr lesbar wa-
ren, ersetzt sowie neue getöp-
ferte Beeteinfassungen ange-
bracht werden. Die Anwesen-
den kamen überein, sich über 
den weiteren Fortgang der 
Arbeiten im Museumshof 
weiterhin regelmäßig auszu-
tauschen. BWB

Geschichtsverein überreicht Spende

2.500 Euro für den Kräutergarten

Unser Bild zeigt (von links) vom Geschichtsverein Gerd Euler, Hans-Joachim Bier-Kruse, Margot 
Dernesch und Manuela Schneider-Ludwig sowie Bürgermeister Christian Zimmermann, Chris 
Engelhardt (Bauhof) und Museumsleiter Burkhard Kling.   Foto: privat 

BAD SODEN – Am Himmel-
fahrtswochenende spielt das 
Steinauer Marionettenthea-
ter „Die Holzköppe“ im histo-
rischen Konzertsaal in der 
Spessart Therme Bad Soden-
Salmünster das  Märchen 
„Hänsel und Gretel“.  

Am Sonntag, 21. Mai, um 
15 Uhr beginnt die Geschich-
te der beiden Geschwister, die 
sich im Wald verliefen und 
schließlich auf die böse Hexe 
trafen. Das Märchen ist für 
Kinder ab 6 Jahren geeignet. 

Die Eintrittskarten kosten 
für Kinder bis 16 Jahren 5,50 
Euro und für Erwachsene 
7,50 Euro. Am Vorabend, 
Samstag,   20. Mai, um 19 Uhr 
macht der wissbegierige „Dr. 
Faust“ den Teufel durch ei-

nen Pakt zu seinem Diener. Er 
muss jedoch erkennen, dass 
man mit dem Teufel keine 
Spiele spielen sollte. Das be-

kannte Thema wird in einer 
alten Marionettenvariante 
mithilfe des Kasperls auf teils 
amüsante Weise wiedergege-
ben. Für Schüler/Studenten 
kosten die Karten 7 Euro, für 
Erwachsene 9 Euro. 

Karten können per E-Mail 
(die-holzkoeppe@web.de) 
oder unter der Telefonnum-
mer (06663) 245 vorbestellt 
werden. BWB

Hänsel und Gretel“ und „Dr. Faust“

„Die Holzköppe“ 
gastieren in Soden

HINTERSTEINAU –  Die Wan-
derfreunde Hintersteinau 
wandern am Sonntag, 14. 
Mai, bei Grebenhain zum 
Steinbruch und Spitzen Stein. 
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr 
am Parkplatz der Oberwald-
schule in Grebenhain. Es wird 
Rucksackverpflegung emp-
fohlen. Nach der Wanderung 
besteht die Möglichkeit,  in ei-
ne Gaststätte in Bermutshain 
einzukehren. Die Wander-
strecke ist 7 Kilometer lang. 
Die Führung übernehmen Gi-
sela und Heinz Laurenz. BWB

Wanderung zum 
Steinbruch

ROMSTHAL – Der Ski- und 
Wanderclub Huttengrund 
lädt Mitglieder und Gäste für 
Sonntag, 14. Mai, zur Wande-
rung der Spessartspur „Ram-
holzer Schlosspark und Burg 
Steckelberg“ ein. Die Strecke 
ist für Kinderwagen geeignet 
und rund 6 Kilometer lang.  
Die Abfahrt zum Parkplatz 
„Orangerie Ramholz“ erfolgt 
um 9.30 Uhr vom Schulhof in 
Romsthal. Startzeit in Ram-
holz ist um 10 Uhr. Nach der 
Wanderung kann das Apfel-
blütenfest auf der Burg Bran-
denstein besucht werden. BWB

Auf der 
Spessartspur

HEROLZ – In der Grundschule 
Herolz findet am Samstag, 
13. Mai, ein Tischbasar „rund 
ums Kind“ statt. Alle 20 Ver-
kaufsplätze sind belegt. Orga-
nisiert wird der Tischbasar 
vom Elternbeirat der Kita 
Kinzigbachfrösche in Herolz.  
Für das leibliche Wohl bietet 
der Förderverein Kita/Grund-
schule Herolz leckere Waf-
feln am Stiel an.  Alle Spen-
den für Kaffee und Kuchen 
sowie die Einnahmen der 
Tischgebühr gehen an die Ki-
ta Kinzigbachfrösche. BWB

Tischbasar „rund 
ums Kind“

Vier Jugendliche der DLRG-Ortsgruppe 
Schlüchtern haben eine Woche ihrer Osterfe-
rien fürs Ehrenamt geopfert. Im Jugendzen-
trum Ronneburg bildeten sie sich zum Ausbil-
dungsassistent Schwimmen weiter. Hier ha-
ben sie gelernt, Schwimmtechniken zu lehren 
und Fehler zu korrigieren. Bewegungslehre, 

Trainingsmethodik und Didaktik, Recht und 
Versicherungsschutz in der Schwimmausbil-
dung waren die Lehrgangsschwerpunkte. Für 
die DLRG-Ortsgruppe stehen mit Amelie Lei-
pold, Janina Leipold, Lilia Schef und Felix Dörr 
von nun an vier ausgebildete Trainer am 
Schlüchterner Beckenrand. Foto: Verein 

Vier neue Ausbildungsassistenten

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 15. Mai: 
Marien-Apotheke (Bieberge-
münd-Kassel), 16. Mai: easy-
Apotheke (Salmünster), 17. 
Mai: Apotheke im Globus 
(Wächtersbach), 18. Mai: 
Hof-Apotheke (Wächters-
bach), 19. Mai: Kinzig-Apo-
theke (Wächtersbach), 20. 
Mai: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach), 21. Mai: 
Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb) und Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach).  
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 15. Mai: 
Rathaus-Apotheke (Slü), 16. 
Mai: Bergwinkel-Apotheke 
(Slü), 17. Mai: Einhorn-Apo-
theke (Sterbfritz) und Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof), 18. 
Mai: Lotichius-Apotheke 
(Slü), 19. Mai: Alte Apotheke 
(Flieden), 20. Mai: Löwen-
Apotheke (Sterbfritz) und 
Coestersche Apotheke (Neu-
hof), 21. Mai: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau) 

und Kalbach-Apotheke (Kal-
bach). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

Mit dem Teufel keine 
Spiele spielen



SAMSTAG, 13. MAI 202319. WOCHE | 15

STEINAU/BAD SODEN-SAL-
MÜNSTER – Die gemeinsame  
Seniorenfahrt der Stadt Stei-
nau  und der Stadt Bad Soden-
Salmünster führt am Mitt-
woch, 31. Mai, nach Volkach 
am Main. Die Busse  aus den 
Steinauer  Stadtteilen treffen 
auf die Busse aus Bad Soden-
Salmünster und gegen 8 Uhr  
geht es weiter nach Kitzin-
gen, wo um circa 10 Uhr die 
Schifffahrt nach Volkach be-
ginnt. Während der Fahrt 
wird zu den Klängen der 
Bordmusik das Mittagessen 
serviert. Gegen 13 Uhr errei-
chen die Ausflügler Volkach 
am Main. Während des zwei-
stündigen Aufenthalts hat 
die Reisegruppe die Gelegen-
heit durch die Volkacher Alt-
stadt zu bummeln und ver-
schiedene Sehenswürdigkei-
ten wie die Stadtpfarrkirche 
St. Bartholomäus zu besichti-
gen. Um 15 Uhr wird die 
Rundfahrt auf dem Schiff mit 

Kaffee und Kuchen fortge-
setzt. Um 17 Uhr startet die 
Rückfahrt. Im Fahrtpreis von 
42 Euro  sind die Fahrtkosten 
für Bus und Schifffahrt, ein 
kleines Frühstück, Mittages-
sen, Kaffeegedeck sowie mu-
sikalische Unterhaltung ent-
halten. 

Solange vorhanden, kön-
nen die Fahrkarten ab sofort 
bei der Stadtverwaltung Stei-
nau, Zimmer 3, zu folgenden 
Sprechzeiten erworben wer-
den: Montag bis Freitag von 
8.30 bis 12 Uhr sowie Don-
nerstag von 13.30 bis 16.30 
Uhr. Die Zahlung ist nur mit 
EC-Karte möglich.  Im Rat-
haus Salmünster, Sozialamt, 
gibt es Karten zu folgenden 
Öffnungszeiten: Montag von 
8.30 bis 12 Uhr, Dienstag von 
8.30 bis 12 Uhr und von 14 bis 
16 Uhr, Donnerstag von 8.30 
bis 12 Uhr und von 14 bis 18  
Uhr sowie Freitag von 8.30 bis 
13 Uhr. BWB

Schifffahrt auf dem Main / Karten kaufen

Senioren fahren nach 
Volkach

SCHLÜCHTERN – Vor rund ei-
nem Jahr ist die Rettungswa-
che Schlüchtern des DRK 
Kreisverbands Gelnhausen-
Schlüchtern in den Neubau 
des Kreisverbands in der Kur-
fürstenstraße umgezogen.   

„Wir haben uns schnell 
hier eingelebt“, betont Wa-
chenleiter Markus Lauer. Die 
Räume für die Wache waren 
nach der DIN-Norm gebaut 
worden. Der Wachenleiter 
war in die Planung eingebun-
den. Die neue Rettungswache 
zeichnet sich durch kurze 
Wege und funktionelle Auf-
teilung aus, die effektive Ab-
läufe ermöglichen. „Das er-
leichtert die Arbeit enorm“, 
stellen die Rettungskräfte 
übereinstimmend fest. Das 
Lager befindet sich unmittel-
bar neben der Fahrzeughalle. 
Dadurch können die Fahrzeu-
ge schnell und einfach mit 
den erforderlichen Materia-
lien aufgefüllt werden.   

In den vorher genutzten 
Räumlichkeiten war die Fahr-
zeughalle in einem separaten 
Gebäude untergebracht. Da 
war es schon etwa schon et-
was umständlicher, die nöti-
gen Arbeiten zu erledigen. 
Zudem waren die Spinde auf 

verschiedene Räume verteilt. 
In der neuen Wache ist alles 
funktionell und kompakt ge-
gliedert.   

 Die Aufenthaltsräume ha-
ben die Mitarbeiter inzwi-
schen mit Grünpflanzen und 
Bildern ausgestaltet. Hier ver-
bringen sie die einsatzfreie 

Zeit in angenehmer Atmo-
sphäre.   

Vier Rettungsdienst-Fahr-
zeuge sind in Schlüchtern 
stationiert: zwei Rettungswa-
gen (RTW), ein Krankentrans-
portwagen (KTW) und ein 
Notarzteinsatzfahrzeug 
(NEF). Tagsüber sind  bis zu 

zehn Personen im Dienst. 
Dementsprechend sind die 
Sanitär- und Umkleideräume 
dimensioniert.  Alle Arbeits-
abläufe sind längst einge-
spielt. „Das Gesamtpaket Ret-
tungswache passt einfach“, 
fasst Markus Lauer zusam-
men. BWB

Ein Jahr Rettungsdienst im neuen Gebäude

Effektive Abläufe und gute Atmosphäre

Elvira Efinger und Martin Schuder füllen den Rettungswagen auf.   Foto: DRK

Alle Jahre wieder lädt der Ortsbeirat Weiperz zum traditionel-
len Ortssäuberungstag ein. 40 große und kleine Helfer fanden 
sich am Dorfgemeinschaftshaus ein, um mit vier Fahrzeugen 
auszurücken und in der Gemarkung Müll einzusammeln. 
„Man merkt, dass diese Aktion jedes Jahr durchgeführt wird, 
denn der Müll hält sich in Grenzen,“ bilanzierte Ortsvorstehe-
rin Margot Klement. Vor allem fanden die Helfer größere 
Mengen Altreifen vor. Es wurde auch bemängelt, dass an ver-
schiedenen Stellen in der Natur einfach Bauschutt abgeladen 

wurde. Wie letztes Jahr war der Abschluss des Umwelttages 
wieder an der Jagdhütte am Bergacker und Jagdpächter 
Christian Bien bewirtete alle Helfer mit Bratwürstchen, Bröt-
chen und entsprechenden Getränken. Bei angenehmen Früh-
lingstemperaturen und Sonnenschein genoss man am Waldes-
rand das gesellige Beisammensein – und den fantastischen 
Blick auf Weiperz. Ortsvorsteherin Margot Klement (rechts) 
dankte Christian Bien und allen Teilnehmern des Ortssäube-
rungstages.  Text und Foto: PH

Gemeinsame Säuberungsaktion

HEROLZ – In dieser Woche vor 
zwölf Jahren wurde bei der 
Feuerwehr Herolz eine Kin-
dergruppe („Löschzwerge“) 
mit 35 Kindern ins Leben ge-
rufen. Das zehnjährige Beste-
hen konnte pandemiebedingt 
leider nicht gefeiert werden. 
Jetzt gibt es bei der Herolzer 
Freiwilligen Feuerwehr einen 
weiteren guten Grund zum 
Feiern: Das 90-jährige Beste-
hen. Aus diesem Anlass fin-
det am nächsten Wochenen-
de ein Frühlingsfest statt. Be-
ginn des Festbetriebes ist am 
kommenden Samstag, 20. 
Mai, 17 Uhr. Am Sonntag, 21. 
Mai, ist ab 10 Uhr die Abnah-
me des Kinderfeuerwehr-Ab-
zeichens „Tatze“ für alle Kin-
derfeuerwehren der Stadt 
Schlüchtern. Zum musikali-
schen Frühschoppen spielt ab 
11 Uhr die Band „Biertrans-
portler“. Auch angeboten 
werden Mittagstisch sowie 
Kaffee und Kuchen. Für die 
Kinder gibt es eine Hüpfburg. 
 BWB

Frühlingsfest der 
Herolzer 

Feuerwehr
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EuroWEICHERSBACH –  Der vom 
Förderverein Schulbauern-
dorf Weichersbach kürzlich 
wieder initiierte Schmiede-
grundkurs war, wie alle ande-
ren zuvor, in kürzester Zeit 
ausgebucht. Sechs Teilneh-
mer wurden vom Weichers-
bacher Schmiedemeister und 
zertifiziertem Schweißlehrer, 
Hans-Georg Glock, in die ho-
he Kunst des Schmiedens ein-
geführt. Erstmalig bestand 
die Mehrheit der Teilnehmer 
aus einer Familie, nämlich ei-
nem Vater mit zwei Söhnen 
und Tochter.  
   Im theoretischen Bereich er-
fuhren sie einiges über die 
eingesetzten Werkzeuge und 
Hämmer zur Metallbearbei-
tung sowie die unterschiedli-
chen Metallarten. Auch die 
unterschiedlichen Ambosse 
wurden vorgestellt. Wichtig 
auch eine korrekte Körper-
haltung und Platzierung zum 
Amboss. Im Praxisteil wur-
den dann gleich zwei Feuer-

stellenessen in Gang gesetzt 
und bereit gestellter Rund-
stahl erhitzt. Unter fachkun-
diger Anleitung des Schmie-
demeisters wurden dann der 
Rundstahl an den jeweiligen 
Enden bearbeitet. So ent-
stand im Laufe des Bearbei-
tens von glühendem Stahl an 
dem einen Ende ein Flach- 
und am anderen Ende ein 
Spitzmeisel. Nach Durchtren-
nung derselben, konnten die 
Teilnehmer zwei selbst gefer-
tigte Werkzeuge in Empfang 
nehmen. Diese wurden zu gu-
ter Letzt noch mit den eige-
nen Initialen versehen. Nach 
dem Erhalt ihrer Teilnehmer-
urkunde bekundeten alle 
„Jungschmiede“, dass neben 
der körperlichen Anstren-
gung auch der Spaß nicht zu 
kurz kam. In der Mittagspau-
se konnten sich alle an der 
Kartoffelsuppe mit Rinds-
würstchen stärken.  Mehr: 
www.schulbauerndorf.de/an-
gebote/uebersicht.  BWB

Kurs im Schulbauerndorf Weichersbach

Meisel geschmiedet

Die Teilnehmer wurden in die hohe Kunst des Schmiedens ein-
geführt. Foto: Erhard Belz


